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Gubernial -- Verlautbarüllgen.

Umlaufschreibcn des kaiserl. königl illyrischen Guberniums.
(2) Nähere Bestimmung des 3. und 4. Absatzes des neuen Seiden -Tar i fs.

Aus Anlaß erhobener Zweifel über den 3. und 4. Absatz des nnt der hicrov-
tigen Verordnung vcm 2Z. September 1817, Z. i«6o/, publicuten neuen Sei-
den- Tarifts hat die k. k. allg. hohe Hofkammer zur Besettlgung eines iedcn Mch-
verstandnisses nn Einvernehmen mit der k.k. Commerzhofcommchon mit dem un-
term 2q. December 1820, Zahl 47623 hcrabgclangten Decrete ausdrücklich fest-
gesetzt,daß in dem 5. Absatz die gereinigte und gcfarbre Seldc zum ClMchlag, Auf-
zug^ und dergleichen (zeta p u r ^ t 3 e cintg Zn t lgme> o rzo^ i e 3im,1i) und
indem .̂. die Nah - , Strick-undWirkft ide (5eta ^g cucn'6, i '!03M9re, e cla
t'gr lavor i a n'3<n'e) gehören, daß es demnach bey Verzollung der Snde mcht
auf die Forlmn / m welchen sie erscheinet, sondern auf die Gattung derselben an-

"""Welche hohe Bestimmung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
Laidach am 12. Jänner 1821.
IosepK Gra f Swecr ts -Spork ,

Gouverneur. A l p h o n s G r a f v . P o r c l a ,
Vic^prastdcnt.

I a n a ^ Ed le r v. T a u s c h , k.k. Guberniairath.
I"I^7 Co n c u r s - Ver' lau^tb a r u ng. Nro. ^ t t .
' (2) Zur Besetzung einiger Schuldienste an der neu errichteten deutsch- lt ,cni-
schen Knabenhauptschule zu Vcglia auf der Insel gleichen Nahmens.

Se. Malestat kaben mit a. h. Entschließung vo:n^7„ November d. I . zu ssc-
nehmigen geruhet, daß auf der Insel Vcgtta in der ^ t a d t glclchcn Nahmens e.l-
ne deutsch italienische Knaben-Hauptschulc nut drey Classen ernchtet, und an der-
hlben folgender ^ehr - Personalstand svstem'.sirt werde: al5 ^

a) Die Stelle eines Directors,. welche immer dem Würdigsten der Lehrer an-



'vertraut werden wird und wofür eine jahrliche Remuneration von i^c» st. aus dem
Normalschulfonde festgesetzt ist;

d) Ein Catechet mit dem Gehalte von . . . » . . 400 fi.
aus dem Religionsfonde;

c) Ein Lehrer der dritten Classe mit . . . . . . Hoa -
c!) Ein Lehrer der zweyten Classe mit . . . . . . Zoo -
e) Ein Lehrer der ersten Classe . . , . ., . . Z o o -
f ) Em Gehülfe für dis untere Abtheilung der

ersten Classe mit ., . 260 -
g) Ein «vchuloiener mit . . . . . . ., . 120 -

aus dem Normalschulfonde.
Für die Stelle des C a t e c h e t e n , desL ehr e rs der ersten Classe/ des

G e h ü l f e n , und des ^? chu l d i en er s wird hiermit derEoncurs bis letzten März
5 I . ausgeschrieben, bis zu welcher Zeit die e i gen h a n d i g geschriebenen B i t t -
gesuche bey dem k. k. Gubernium zu Triest eingereicht werden sollen.

Nebst den übrigen Zeugnissen, welche zur Erlangung eines Lehramts bep ei-
ner Hauptschule erforderlich sind, müssen sich die Candidaten um die Ca tcche-
t e n - , L e h r e r s - und G-e hü l fen-Hte l le über vollkommene Ke:intniß nicht nur
der deutschen, sondern auch der italienischen Sprache ausweisen.

Welches auf Ersuchen des k. k. Guberniums zu Triest vom 26. December 162a
Mro . 26/^24 zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Vom k. k. illyr. Gubernium zu Laibach am i 5 . Jänner 1821.
^ A n t o n K u n s t l , k.k. Gub.. Secretar.

Stadt - und landrecktliche Verlautbarun^ett<
Z . 71. - E d . c t.

(2) Von dem k. f. Stadt-und Landrcchte im Hcrzogthume Kärnthen . ls S?ncmsin°
stanz wird hicmit allacmcin bctannt gcmacht.

Cs scy auf Ansuchen dcs gräflich Alcys .:. Gakasmi Ccncursmassa-Verwalter' Dr.
Thomas Wcqsckcider in die Versteigerung sämmtlicher Gantmassa.Ncalilätcn gewilliget
morden. Dicse Realitäten sind:

1. Das Rad - und Hammcrwck zu Fcistritz, wczu die Iqnazi Grubc, die Bartholo-
niäus- und JohannGeoraqrube, die Grub '̂ nächst dem Ianftnstadl, dlcGrnbc am ^ c m "
«ncr-Kogel und Waitschachbcrgc, die Felix- und Cäciliä-Grube sammt dcn Grudcngebaudcn
zu Hüttcnbcrg, dann der Floßofcn, Wchrschlaq/ und das Ninnwcrk s.unmi Eoncession
HM-d Kohlbaren, und die Hanimcrwcrke zu Fcistrift lnit Concession un^ vammergcbäu-
Den gehören, und auf einen Schätzmigswcrth pr. 09625 ft. W. W. gcrichtilch angeschla-
gen sind.

2. Die bcy dcr Landtafcl eingetragenen Concessionen auf5Zambammcr mit 5 Schla-
gen, auf 6 Nagclschmiedfeucr mlt 2o Stöcken, und auf 26 Drathgängc im Schähungs- ,
ne/thc von 35oo ft.

3. Der Göstinhcrhof zu Feistritz , welcher nebst den Wohnungs<und Wirthschafts-
Gebäuden, eincr Mauthbrctersäqc, Hausmühle und Müllcrbaus aus 2l Joch 65c, lD
Klafter Äcker, aus 3 Joch ,45a lÜ Klafter Wiesen mit dem Obstgarten, aus 2 Joch
563 Hl Klafter Hutweiden sammt dcm Mitwaid-und Raumrechte am Simach in der
M ß und auf der Tratten, und in 3o Joch i363 ID Klafter m Waldungen,, fcrncrs
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dem Ertrage auZ den Dominicalholden, und Veränberungsgebühren bestehet, und ge-
richtlich geschätzt wurde auf 19799 f l . 5 i 2^4 kr. W . W

4. Die mr Herrschaft Hallcnburg unterthänigen Rustical - Realitäten, welche nebst
dem Vcrweshause oder der sogenannten Bernad-Hubc in Untcrfcistritz,dann derBlausä)-»
kcuscke und Zunderteusche im Bärcnthale aus 5 Ioä) Äckern, aus 7 Joch iQiL ll Klafter
Wieft-n und Gärten, sammt dem Mitwaid und Raumreckte am Simach in der Aue
und auf der Tratten, und aus 12 Joch b5o ^ Klafter Waldungen bestehen und gericht,
lich geschätzt wurden auf . 2207 si. W . W .

Zur Vornahme der Versteigerung der gesammten landtäftichcn, und über die von
dem k. k. Qbcrbergamte und Bcrggcrichte, dann dem Ortsgerichte Hollenburg Hieher
geschehene Delegation, auch den montanistischen Entitäten, und der zur Herrschaft Hol-
lcnburg dienstbaren Nustical-Realitäten werden die zwey Tagsahungcn auf d-̂ n 1/^. März
und 7. Apri l 1621 jedes Mabl um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. t . (^tadt-und Land-
rechte mit dem^'nkangc ausgeschrieben, daß wegen'bisher noch'nicht erzielten bestimm-
ten Übereinkommens ,all?r belanntcn Gläubiger ê st bey der ersten Feilbicthung selbst be«
stimmet werden n-ird, ob alle diele zu verschiedenen Grundbüchern gehörigen Realitäten in
cor io^ la unter ihrem Gesammtsckääungswerthc, odcr„jedc einzeln mit ihrem Schätzungs«
werthe sollen ausgerufen und fcilgebothen werden. Übrigens können die näheren ^ e -
standtbeile der zu versteigernden Realitäten , so wie die Licitationsbcdingnisse in der dieß--
landrecbtlichcn Registratur zu dcn gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

Klagenfurt den 11. Dec. 1820.
^>' « ^ . . - — — ^ ^ 6917.

(1) Von dem k. k. S t a d t ' Ulld Landrechtc in Krain wird hiermit bekannt gemacht:
Cs seo auf Ansucbcn dis Andreas Sä idan , Eigenthümer des Hauses Nro. 1 , in der Gra-
discha Vorstadt; in die gebethcne 2lusfcrtigung der Amortisatwnu » Edicte rückstchtlich
des, angeblich in Verlust gerathenen, von dcncn (Zhcleutcn Iobann und Ursula Utschak,
unterm'1 . Apr i l 17W zu Gunsten des Niclas Savinscheg ausgestellten, hingegen zu Gun-
sten des Ios. Savinscheg, väterlich Niclas Savinschcg'jchcn Universalerben am »6. Sept.
1785intabulirtcn Schuldscheins pr. 225.st. ,«5Z'V<'. dcs,auf dicser,Urlundc bcsindli6>cnIn-
tad. Ocrtisicats gewilligct worden/ zu welckem Ende dann alle jene, welche auf dieses Origi-
nal.Grundbuchscertisicat aus was immer für einem Grunde ein Recht zu haben vermei«
nen , aufgefordert werden, hierauf ihrc vermeintlichen 2lnsprttche so gewiß binnen 1 Jahr,
6 Wochen, 5 Tagen, vor diesen^ t'. k. S tad t - und Landrcchtc anzubringen, und sohin
geltend zu machen, als im Widrigen nach fruchtlosem Verlauf dieser gesetzlichen Amort i -
sationsfrist mehr,gedachtes grundbüch'crlichcs Or i g i na l . Intabulatlonb<crNsicat auf wei--
tcrs Gesuch des BWstc lws ' fü r nuN, , nichtig und gctödtct erklärt; sofort aber über Vcr-^
läge dcr dicsifälligen TcdtmHsm-funde duft Satzpost cxtabulirt werden würde.

Laidach am 19. Dcc, 1^20. ^
Z.- 78. " .. , ,' ^ ' '' " ^ ' ^ - " ' ^ ' ^ ' " ' ^ Nro. i65. '

(^) Von dem k. k. Stadt« und Landrechte ^in Krain wird durch gegenwärtiges Edict"
allen jcncn, dcncn daran gelegen, betannc ge-macht: W sey von diesem Gerichte in.die
Eröffnung des Eoncurses über das gesamm.e hicrlandcs befindliche Vermögen des vcr--
«torbenen Michael E n o y , gewesenen Ricmermcistcrs allhier gewilligct worden.
. Daher wiod jedelman, der -cm dcin Nachlaß dieses Verstorbenen einc Forderung stel^
^ . " W kömnn ber.cbtigct zu seyn glaubt, hicrm'.t crir.ncrt, bis den 2. Axr i i 1821 die.
"nmcldung sciner Forderung in Gestalt einer fcrmkchcn, Klage, wider den zum Vertre-'
' ' l ^cscr tzoncu^-mM ausgestclltcn GtrichtsadvccatcnDr.Max. Wmzbach, unter Sub-
ein ' ^ ^co D r . Anton i j indncr, bey dicscm t. k. S tad t - und Landrcchtc so gewiß
^> ^ " ' " ^ e n , und in dicscr nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, scndern auch das
^ " ^ ^ ^ ra f t d ,̂'scn er in diese oder jene blasse gesetzt zu werden verlangte, zu crwechn^
ulo,m ^^ r l gcn nack Verftiosiuug de5 crstdcmcldeten (Zoncurstermins niemand wehr,-M^
gcyort werden, und diejenigen, dlc ihre Zordnungcn bis dahin nicht angemeldet haben,'

5 " ' >.
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in Rücksicht des gesammten Hierlandes befindlichen Michael Suoy'schen Vcrlaßvcrmögcns
ohne Ausnahme'auch dam: abgewesen scyn sollen, wenn ihnen wirtlich ein Eompcnsa«
tionsrechc gebührte, oder wenn fte auch ein eigenthümliches Gut rcn der Masse zu for.
dern hätten, oder wenn aul) ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vor<
qeinerkt wäre,, daß also solche Gläubiger, wenn sie auch allenfalls in dl̂ .V.^ssc schuldig
feyn sollen, ihre Schuld ungehindert des Eompensations-Eigenthums- o^er Pfandrechts,
das iknen sonst zu Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Übrigens sey zur Wahl des diestfättigen Coneursm isse - Verwalters, und eines Glä'u-
bigcr - Abschusses die Tagsatzung auf den 19. Februar d. I . Morgens um 9 Uhr, vor
tiescm k. k. Stadt- und Landrcchte bestimmt worden, zu welcher dle abfälligen Gäubi-
ger zu erscheinen vorgeladen werden.

Laibach am 16. Iänncr ^821.

Z. 61. ^ ^ Nro.^6.
(1) Von dem k. k. Stadt- undLandrcF)teinKrain wird bekannt Zemaä't, daß die in der

Gxecutionssache der Ehclcutc Lorcnzund Margarets Dcschmann, wider (?a'.'l 5homas ho-
nianit wegen 28i st. c. 8. c. auf den 8. Jänner /12. Februar und 12 Mäcz l. I . aus-
geschriebene Fcilbiethungstagsatzungen der dem-Schuldner Carl Thomas Homann gehöri-
gen Zehcndc mit Einwilligung der Ereeutionsführer bis auf deren weiteres Anlangen sus-
pe.ldirt, und somit für dermahlen aufgehoben wecden..

Laibach den io. Ianlicr 1L21.

Aemtliche - Verlautbarung.
Z. ,72. Licitations-2lnkündigung. ^2)

Nachdem Eine Wohttöbl. k. k. Bancal-und Salz. Gcfässey-?ldministrat:on mit
hohem Decrete vom 4. Dec< 1620 z. Z. ,3756j32^a W. zu bewilligen befunden, daß
auch für dic, diesem k. k. Hauptzoll-, Salz -und Mauthobcramte unttrstchendc k. lv We-
Ocmauthämrcr zu Obcrlaidach, Planina, Adelsberg, Präwald, Brückenmauthaint Tscher-
uutfth, Wegmauthamt Feistrih dc» Podpetsch, Luftthal, Zwischenwässcrn, Krainburg,
Feistritz bey Pirrcndorf, Neudcg, Möttling unö Mimtendorf, eine „erforderliche Menge
Feucrlösch-Gcräthschaften beygeschasset werde, so wird sowohl zur Übernahme der Liefe-
rung dieser Geräthschaften, als auch der, bey der dießfalligen Versteigerungstagsahung
p o m n Nov. v. I . nicht an Mann gebrachten Lieferung von dcrley Feuerlosch-Requisi-
ten , eine neuerliche Mmuendo «Versteigerung auf den »5. t. M . Februar im Locale die-
ses k. f. Obcramtes zu den gewöhnlichen Licitations-Stunden festgesetzet, wozu jeder
Verstcigcrungslustigc mit dem Neysatze «ingeladen wird, daß demselben die vorläufig»
Einsicht in die'dicßfässigcn Mcrschlägc und die Licitations - Bedingnisse hicramts freygc-
stellct werd̂ c.

Von dem k. k. HauptzoN-, Salz-und Mauthobcramto. Laibach am '6. Jänner 1821.

" — . ^ ^ ^ , j ^ ^ Verlautbarungen^ "
Z. 5a. Ecnvocations - Sdict. (3)

Zur Anmelduna der Forderungen auf das Verlaßvermögen der am 20. December v.
I . zu St.Iobst verstorbenen Fiau Marla Anna Ienitsch, ist der Tag auf den 5. k. M .
Vormittags 9 Uhr in dieser Amtscanzlcy bestimmt, wozu alle dießfälligen Gläubiger
hiermit vorgeladen werden.

Bezirksgericht Nupertshof am 9. Jänner 1821.

Z753. ' ^ " ' " " ^ ^ ^ ' ' ' ^ ' ^"'^""" (2) "" "
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart im Neustädtler-Kreise wird hier-

mit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen des Johann Pleterscheg Gut Archer Unter-
than zu Arch , in dle gerichtliche Veräußerung scincr eigenthümlich besitzenden, in Rad-



na.eleg.nen, zur Herrschaft Rukenstcin sub Urb. Nra. ^ M s w ^ i ^ e m « ^ m u ^
ten Haust mit zweyZimm.rn, ^ p ^ g e w o l b ^
stallunq versehenen, und in zwey am Hause ruckwarto g^gen.n ^ " " ' ^ " « ' - ^ ' u ^
stehenden, au 5oo ft. geschätzten Neaktät^.ous frever Hand F ^ ' , ^ ^ z ^

Da nun u dem Ende dn '2,. Ta.^ des t. iN . Februar l. I - tzr"h u c 9 ^ ' - " ^
bestmimt worden,, so werden daher alle jene, welche sothane ffeabtateng.e^^ ^ar .
Bezahlung an sich zu brmgen gedentcn, am obbeltrmMcn ^age lw ẑ rce ^a^nu »»
schämen vorgeladen. . „ ^,. .̂

Bezirksgericht TH'Urnamhart den 6. Jänner »Z-i. , , .. , . .„
^ ^ — — Fcilbicthung5-(5dict. <«)

V^n dem Be'ir^qörichte der StaatöderrMaft Frcudcnthal wird hiermit "beta:ni t^
macbt' M W auf 7lnsucbcn des Anton und der Ursula Kcbbi. vcn Poku, w^dcr Io,cp>
S6 wokel' von Blatnabresouza. in die exccutirc Feil^eth.n^g der dleje.n letztern^ch.n-
^ ? !u Bl.Mlabresou'a l ic^ndcn, der dcm Glttc Gtroblhof lncorsor,rteu Gült ^weole
^ b R tti^N ^ ^ ^ s t d ^ e n halben. .:nd der ebendahin sub RecM 3Tro 46 dlenjtba-
ven mit 6 tr. > ,12 dl. beansagtcn Hr^e. wovon erfterc auf »oa3 si.. letztere aber auf
,45 st M . M . aeschatzl wurde, gewilliget wordc». ^< « <°- .

^ier^u werden nun dr'.Y Termine, und zirar der erste auf den 5. Februar, der zwey,.

Paß die Licitationsbedingnisse inzwischen hler eingesehen werden koun.n.
Freudcnthal am 2,< Äcc. »62s. ^

' Licitation^'Anzrige. (2)
Bey dem Guie Manntbur, im Laiwch^r ^ wird am ^ Febr^ d, ̂  m d̂ dre ^ r ^ f

folgenden Tage mittelst ein.. u.^ St toh, meh.
zahluu^g verkauft werden. Eine O .uan t t t ^ ^ Zi,^„,
rcre Stücke Yornvieh, bestehend.m ^ H " , ^u lcn u ^h^iaenGeschirren, dannal-
nnd Kuch^Ginrichtiwg- "ebst ein'gcn Pfcrdcn, und d u ^ . ^ ^ "
le bcy einer Wirthschaft benüthigw, ^ « ^ n , Mugcn^ ^gen ^.^

Kauflustige werden eingeladen, am bestimmten ^ e u^v ^ ^ « , ,),
l^n 2lnbothen zu erscheinen, ^ , ^̂ <«»,, >., , , > > «»

f " ? 07. «ork°mm«»den der Herrschaft " " ' w '«° " ^ aen,««lt worden.
. l>e »«gerichtlichen Schähu»»«w.r.he v°n « ^ 5, M - M ^ n >>,.,« w ^ ^ ^ ^ ^

h,cnu n-crden >mn drey t « m , i » u»° «^ " ^v r i l d. I , ,«lc«Mt,l>l «crnüttogs von 9.

. Zseudenthal am ^ . Jänner 1821.
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D (̂2) I n Und'r^c!ycr t^i^ier« kreise ist eine Herrfchaf Z.'on M'ttterm Ertrage aus freyer
Hand zu verkaufen. Diese liegt in einer angenehmen Acgcnd an einer Eommercial. Sei°
tenstraße. Liebhaber wotten sich deßwegen an Herrn Ich . Ncp. Dcnkmayr, Staotsindi^
ker in Windisch Fcistritz portofrcv verwenden.

Die Webrüder Rospini ans Grätz, (2)
empfehlen sich diesen Markt denen hier anwesenden hohen Frem-
den, und hochschatzdarsten Publicum mit einer bedeutenden Aus-
wahl von Porcellain-Geschirr in ganzen Seroicen, sehr großen
Spiegeln von 6SchuhHöhe und 3 l j I TchuhBrntein ganzen gegosi-
senen Platten,Lusters von Glas und Pronce aller Gattungen, schö-
nen Spiegelleuchtern, allen Gattungen H ä n g - , Wand- und
Säulenlampen von der mindesten bis zur schönsten Gattung,
Studier-und Billiardlampen, sehr schönen geschliffenen Gläsern
mit Gold und Gemählden, Kaffehmaschinen'und Taken, Leuch-
ter, Billiardballen, Reißzeugsn feinster Gattung, lehr schöne
Perspective für die Ferne und das Theater, Lorgnetten und Bri l -^
len von Gold und Si lber, Thermometer, chemische Feuerzeuge,
die so beliebten Abziehriemen und dergleichen ahnllche Artikeln..

Auch sind bey selbem schöns weiße Gräber 6er-Wachskerzen,
sowohl centnerweis, als auch in kleinern Partien zu haben.

Selbe nehmen auf alle diese und ahnttcve Gegenstände Be-
stellungen an, und versichern nebst schneller Bedienung die billig-
sten Preise.

I h r Verkaufsort ist in einer der gemauerten Hütten.
A n z e i q e.

k"̂  (5s wird cm Reiseqcsellschafter oder Gesellschafterinn nach Padua gesucht, Nähere
Auskunft ertheilt das Zeitungs - Comptoir. _____^ ""'
' - (2) N V ch r i ch 71 "" '^

Unterfertigter macht bekannt, daß wenn der hohe Adel und das achtungswcrthe
Dublicum an transparenten Schriften, als an qcschricocncn AushÄnqschildcrn etwas l'ö-
dilrftn scllten, '̂ ich an Unterfertigten zu verwenden die Gewogenheit zu haben , da er ge-
Kcnwärt'q in diesem, Fach attein bis nun auch alle Gönner mit voller Zufriedenhcit be-
dient hat., Franz, Scka f fcn r a t h , Vcrgclder;

wohnt in der KlcnZasso Nro. 77.
N a ch r"?äD -« '««-^^^H)"

I m Kundschafts - Comptoir, am Kundschafts- Platzl, sind mehrere große und kkv«
zie zu vermiethenoe Quartiere mit all nöthiger Oinrichtnng versehen, so wie auch Gquipag.n
And Theater- Logen zu erfragen., Auch werden daselbst weitere Vormerkungen von der-
gleichen angenommen.

Zugl.'ich üoermmmt man hier Kommissionen über Ein - und Verkauf von was un-'
h M fm ^rod^vten/ und yersichßtt.emef schnellw M leiden B^soMNHj



Nachricht. (6)
^ Endesunterzeichneter biethet eincm vcrehrungswürdigen Publicum' nachstehende K

Waaren erccbenst an.
Die berühmte Zahn-Tincwr des Hrn. P r̂of. Schmidt in Wien ^ 3o kr. daS sslasch"

chen; feinste Grätzcr Ohocoladc pr. Pf. 3« Gr. , 36Gr. Vmd 36 Gr.:Datteln i6kr.: Smir-
ner Feigen i5 kr.: fcin Ulmcr Gerstl pr. Pf. 7, c), io und 71 fr . : Mandeln süße 24 kr.:
blttere Mandeln 32 kr.; Oliven frische 40 tr. Par'mcsan-Käß ä6 kr.: (Pcn.meranzcn in 6
T< gen), Rosinen ohne Kerne 32 kr.: Iamaica - Rhum die Maß 2 1̂ 4 ft.; Kremser - Scnst
dii- Maß />6 kr.; nebst noch übrigen Epccerey- und (Zolonial-Waaren.

^ Lcnhach den 9. Iär.ner 162^ . z ^ I . S. Oppitz,^am, ncucn Markt. >tz

^ v e i- t i 3 8 e m 6 n t . (2)
Wi r Unterzeichneten haben die Ehre, cincm hoben Adel und vcrchrungswürdigc«

Mblicum von unserer Ankunft allbier Nachricht zulgcbcn, und mit unsern verschiedenen
optischen Gläsern bestens zu empfehlen.

Es sind bc» uns zu bekommen : verschiedene Conservations < Bri l le», wclcbe nach der
Kunst regelmäßig geschliffen sind. Unsere Brillen sind nach Verschiedenheit des Augenma -
ßes eingerichtet, sowohl für Kurz. und Langsichtige, als auä) für sclckc 2lugcn, die nicht
,n der 'Zlahef, sondern in der Ferne scharf sehen.- Diejenige Br i l le , welche den Augen,
je nachdem sie beschaffen sind, am angemessensten ist, wird sogleich nach den Regeln vow
uns bestimmt, sobald wir die Augen gesehen haben. Licht und deutliche Unterscheidung
der Gegenstände wird unfehlbar einem jcdcn über dasGcfühl seiner hergestellten Schckrafc
rnir Freuden erfüllen, woboo niemand besorgen darf, daß die Augen angegriffen und noch,
'"ehr geschwächt werden. Diese Bcsorgmß findet nur bey Vcrgrößcrungs-Gläsern Stat t .
Vielmehr zeigt sich, wie schon gesagt,' gerade das Gegentheil: daher diese Brillen mcht
lmr Conservations., sondern auch Rcstaurations-Brillen heißen sollen.

Ferner finden sich in unserem Verlage:
Achromatische Telescope; verschiedene Fcrmöhrc; NioiDs^^^ia coinposita, welche

Von lo dis 100,000 Mahl vergrößern; ^3»nal5 (Wsc^ia; O.ineii, s l i , ' ^ : kurze und
lange Perspcctive; einfache und doppelte Schicß-Gläser; Brenn-, und Hohlspiegel; Land»
schaftsspicgcl; l'oni^ ?̂ l^^^n'sc,, verschiedene I^^winci ^nil^iccl auch Gläser für Uhr-
wacher? ^0npj.en fi'ir Apotheker und Botaniker.

Auch wer etwas zu reparircn hat, kann um billigen Preis kier bedienet werden.
' Zugleich bitten wir'die Kenner und Liebhaber, uns mit ihrer schätzbaren Gegenwart zu
beehren. Unsere Hütte ist Nr. 1. Gebrüder K 0 h n,, lOptckcr.

(2 Endesunterzeichneter biethet eincm v erchruni,swürdigcn Publici m wcitcrs crge^
bcnft an:

Frisches Scltcr- Wasser, dcr Krug 22 Groschen: feinsten Baadsclwamm, das Loch
'2 kr.: feinste russische Hauscnblase in Platten, das Loth »4 kr.; frische süße Mandel»
in weichen Schalen pr. Pf 1 fi. ; neuen Flachsisch und Rundj.sch.

Laibach dcn 25. Jänner 1621. J o h a n n C a r l O p p i t z ,
am neuen Markt.

Z.'8o" ^ ' ^Ed'lTt! "'̂  "̂" ' "
(1) Von dcm Bezirksgerichte Radmansdorf werden alle jene, welche an dem Verlaß der,

zu Lccß mit Hinterlassung eines mündlichen Tesomentes vcrstorbcncn, Frau Agnes
h>ogatschnig aus was immcr fm' cincn; Rechtszug etwas anzusprechen vc. meinen, odec
zu diesem Verlasse etwas Schulden, bicrmit vorgeladen, zu dcr auf den 26. Fcb. d. ^5.
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr vor dicftm Bezirksgerichte anberaumten Anmeldunas^ und
Liquidirnngstagsahung zu erscheinen, als widrigem' gcgen die ausbleibenden SHuldnec
im Rechtswege cingcscdrirren, auf die sich nicht nieldniden Bcrlaßans^lcchlr ahßk b?9
Pflcgung der Abhandlung lVin Bedacht acl,cmm^>, wc»,dcn würde^ . ^ °

Otzirtsgcricht Radmanot^rf am t5, Iä»nnr M l .
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^ V ^ ' Den ,5. Februar ,82, Frnh von 9 bis 12 n^r wird die zur Staa/sberrsch.HTit-
tick c i a ^ m ^ 6) ̂ ehi?^e Fifth'-el in d/m Bache Mschenski, P" tok^re<, bc^ t t t .ch ,
u 5 ^ a ^ 7 ^ v ^ d 3 n n Na^bnnttaq um 5 Ubr die Reisjiad vl d.r Pfarr Obe^urk
an 3 nvb. n ^ r wlgende Iabre„ als v^n 25. April 162. dl>5 hin 182^ nn tol't offent'
ilche? Verste?qc?ung an den Meistoiethend.li verpa^nt werden, worub.-r lM betreffenden
«vaä)tbedinaniN beo der Herrschaft einq?ftben we^en tonnen..

Staatsherrschaft Sittich dew 22. Jänner 1^2^^ ^ ̂  ^

? 33 " " " ^ ' " " " " ^ l n m e l d n n g s - Odict. .^ - <,,
l i ) ' Bon dem B'eziMgerichle baasb.rq ^ird bckannt qeniach': ?s seyen auf das 2ln«

«.ch/n der hctrcNndcn Erben und VcrluM-Curatcrcn ?,ur Llqindirnng nachfolge ndcr Naa>- .

^^"Dc?2^F«bmar I. I., »ach dem, in KalteMd im I °h« .8°7 «erst°rien°n Th°.

m.is A ° ^ " ^ ' ^ , , „ „ , , . , ° , , „̂ ,K d„a,„ iq. F,!',uar .8n in Mcmniz verstorbenen 8a.
tb«^naIa«crZ! >mi d« aw '6 S?M,K«r .8.° ebcn, auch in Maun.z «bge.c^.-

Zran.'isca Iaun-mg. Auaust 1620 in Gereuth verstorbenen Ger--
t r a ^ K o H ^ und d e ? a ^ ' 3 ^ ^ e r ^ 2 ^ ln MUhlchall rerstorbenenMaria M .

^ ' ^ . ^ ^ ^ a r ,65; endlich nach der-am 5. Nov. HZ20 in Grahovu verstorbenem
5 l / ^ ? K k - ^ e k u d dem in Planina verstorbenen Schmieden Georg Iunz.

^ e r ^ n ^ andemcinen oder dem andern der erwähnten
<N.rlRc"us was u ^ einen:Titel,eincn Ans^nä) zr. machen gedcnten oder dazr̂
Vcl lai^, auo " " " " ' / ^ ' , < ^ , ^ ^ , ̂ ^ mr Liqu dirunq d̂ Nelben böstimmicn Tage
etwas sH"l^^,h'elNUt vorgeladen, ̂  erscheinen! und ihren Anspruch darzu»
um 9Uhr Frub v " ^ s e " Gerichte 0 . , ^ ^^ ^^^ ^ ̂ ^ ^ ^
thun, oder aber.chre Schulen ^ ,̂̂  Schuldner,im Mechts^oeqs
^ K i t t ^ ^ ^ r ! ^ ; i M P t ^ldenien Gläubiger aber die Folgen de5

^>L s c h ^ ^ , ^ e ^ e i b iKun^ ! ̂  nerischen̂ uf 20« st., . e n M ^ gebähten st<b
^ - '^ Gartl hier mdcr ^tadtge^lügct^und^

März. u«»°'° dr'tte au den25, Apul d, ^ . ,̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^ ^ ^ Q,!>nqc°rdn°t werden.

'/>^«NieV"''u7di^
^ Neustadt! am, »ö. Jänner iL2l . ^ .^

Wg im i . Stsck rückwärts linkz..



Cubernial-Verlautbarungen.

2 67 Concurs-Verlautbarung. ^ ^ ? a ^ / ? ^
(.) Du .' den ^od dcs Ioh. Kummer, ist in dem Wbacher Strafhaust am

Castcllberge die Kcrkermeisterssteile in Erledigung gekommen. ^krlicker
Diejeniqen, welche diese erledigte, mit dem ^atusma lgen Gehalte lahrüch

-5o si. und den Emolumenten der freyen Wohmmg, dso ächtes und 6 K ^ ,
Holz, verbundene Dienststelle zu überkommen wünschen, haben l^e g houg docu
mentirren Gesuche bis 2c>< Februar l . I . dieser LandesMe 3« ubcne hen, un0
sick wesentlich über die volle Kenntniß der krainerischcn Sprache, über gute ne-
sundheit; dann über die bisherige Dienstleistung und Moralität auszuwemn.

^om k k ilwr. Gubernium. Laibach den 12. Jänner 162). ^
' ' Bened ic t M a nsuet v. F r ade neck, k. k. Gub. ^ccretav.

2 .... Verlautbarung. Nro. 23/,.
<2?' E'' ist dermahl das ä. Gvnmasial-Unterrichts-Gelder-StipeMum nn

^ c ^ . n > - t ' - a a c vr 5o fl. M . M. erlediget, daher icne Gpmnapal-^chuler,
)ahrllchen Elttag pr. i)0 s ^ wünschen, ihre mit den Dürftigkeits- und
welche d.ests ^Upcndmm , ry l ^ ^ ^ ^ ^ Sittlichkeitszeug-

UUW3MWMM
I . 7a, K u n d m « « u n «. Nr 244.

<-) Zur Befthun, der dem p^'tmsche^^a!'.u.° z" W«n -rlcdigtm lchrkan.
l°I der Elemenia. Mathematik, «°mit °,n ^ h " t .° , , i«c>° fi. nn dem ^ n u

I >>u«bowm n^c«^m,m ^ ^ ^
Diejenigen, welche dicftn <5on«>rs mitzumachen gedenken, haben bey vem

k. k. Divect°r des I^Niwts i " "clden ^ ^ ^ ,^ ^ ^ .
^usls wird auf Ersuchen der f, r, ^>>..^ ^.^, -> ^

December 182°, N^. güL/c, zur N M M a f t b°^'nnt g m cht
Vom, , k, .«vr,

3- 69. Umlaufschreiben des k, k, >ll»r, Gube> nmms zu?aibach. Nro ,65o3.
Die A«fhebunq der Trouungstare betreffend, 3)

Scine Majestät haben mit allerhöchster Entschließung v°m 6. N°v. ». ^ . M

(Zur Beylage Mo. 2,) ,
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O M n n M ^eru^et, daß die Trauungstaxen aufgehoben, und die Impfungsk»-
zsim auf den Staatsschatz übern, mmen werden.

Diese mit hoher Hofcanzler. Verordnung vom ,16. Nov. 1620 Z. ^ 2 2 9 her«
MZelangte höchste Entschließung wird zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht.

Laibach den 5. Jänner 1821.

Joseph Graf Sweerfs-Spork,
Gouverneur. A lph 0 n s G r a f v. P 0 r c i a ,

Vtccpräsidcnt.
Bernhard K c.a l , l. s. Gübcrnialratl) und Pvotomedictls»

Z< 61. 3cachricht o<s c. l . iayr. Gubermums. Nr),. 16086«
<I) Se. Majestät haben sich aus landcsvaterlicher Sorgfalt für hie Beförderung

der in vorzüglicher Berücksichtigung der Or-
ganisirung der Marine allergnadlgst bewogen gefunden, in der Stadt Venedig
ein Marine - Cadctten - Collegium zu .errichten.

Die dort aufzunehmenden Zöglinge wecden
^ Aus zwanzig auf-Kosten des Staates zu unterhaltenden Stiftlingen, mnb
L. auch aus Pensionairs bestehen,, deren Nnterhaltungskosten v^n ihren An-

gehörigen zu,bestreiren sind.
Zur Aufniahme in dleses Militar-Erziehungs-Insiitut wird
»N 3. beyden Hnftlingcn erfordert, daß sie Söhn? derStaa'bs- und Ober-

«fiicierc der Marine oder der Landarmee, oder auch vom Militär oder von Marine-
Bcamren seyen, jedoch wird auf die Offincrssöhne immer vorzüglichere Rüchsicht
genockmen werden.

96 k. Mnnen als Pensionairs.jAnge Leute chne Rucksicht des Standes auf-
genommen worden, wenn sie sich über die erforderlichen obv!> chm und geistigen
Eigenschaften, und die Sicherung des Kostgeldes, welches jedoch erst von Zeit zu
Zeit nach den Bestimmungen der gesammtm fest-
gesetzt werden kann, auszuw^'cn v" mögen.

Die geforderten physischen Eigenschaften bestehen in einem gesunden und ziem-
lich starken Körperbau , und dem erreichten zwölften und noch nicht überschrittenen
3.5. Lebensjahr.

An geistigen ^igenshaften wird erfordert: die Kenntniß der italienischen
Sprachlehre, Vorkenntnisse und Uebung im Corrcct- und Dictandoschrciben, und
in der Anwendung der vier crftcn Rcchnungsspccies auf die goldene Regel, vbcr
welche bey dcmEn'.ccltte in das. Collegium eine strenge Prüftmg vorgcno nmen wird.

D:e Gesuche um Aufnahme, sow '̂ftl der uncntgeldbchen Zöglinge als der
Kostganger müssen bey dem k. k« Marina-Commindo zu Venedig überreicht, und
wit dem Taufscheine, mit dm Zeugnissen übcr dle erlangten Vorkenntnisse, und
wilder amtlichen Bestätigung über die physische Tauglichkeit unicr der Bemerkung,
daß der Eandldat o:e Poclen überstanden, oder die önnmpflMg erhalten hab,e,bep-
gtlegt werden.

Die Kleidung der Zöglinge besteltt für die Wochentage in einem einfachen
Hausanzuge und an Sonn-mü> Feyertagen in einer ausg.zeicynercm Umfornü-
ruug.



Jeder Eintretende — nur arme 5aS
Aerarium das erforderliche anschafft, muß mit 6 Hemden , 6 Paar Nttumpfett^
H weißen, einem schwarzen Halstuche,
4 weißen Schweiß- ) 3 ^ ^ ,
4 farbigen Schnupf- ) ^ucyern.^
^PaarGat jen ,
^Handtüchern, «./,->.'
^ Kleider-und Schuhbürsten, zwey Kämmen, 'eimr Schee«, elNtM vossstandl̂
gen'C'ßbestecke, und einem Gebethbuche versehen seyn. ,

Die Nachschaffungcn werden,bey Stiftlingcn vô n Aerar / bcp Kostgängern'
veni'̂  dem Kostgelde bestrimn.

Die dort zu erhaltende Erziehung theilt' sich
?. in die physische,
d..in die moralische,
c . in die wiA'llschaftliche. — ^
I n Beziehunq auf erstere wird nebst der ohnehin strengen Sorgfast auf ge<unde'
hinreichende Nahrung., Bekleidung, Reinheit der Wasche, durch ersprießliche Be-
wcgung und durch mstitutsmaßig? Leibesübung 'M Fechten,. Waffen-ExercirenF
Schwimmen und Rudern Sorge aetrilgcn.^ ^ ^ . .

Eben so wird hinsichtlich dcr Kranknipflcgc die wachsamste Hursorge getragen
worden. , /, ^ ^

Dle moralische Erziehung sindct in der Religionslchre chren ersten Grund-
pfeiler,,̂ daher sie auch einem eigenen Geistlichen anvertraut,, und dem ubngen
Dlrcctio^s-nnd Aufsichtspersonale, das aus einem Staabs-, mehreren ^nspcctions-'
Dsfkiren ,.und vertrauten gebildeten Unterofsiciren besteht, zur Pfiicht gemacht ist,
den Zöglingen hohe Achtung für Religion, Wahrheitsliebe, Offenheit, Reinheit
der emzussoßcn,und m lhnen alle Tugenden,
Pl erwecken, welche den S."ldarcnstand durch
Anhänglichkeit an den Landcsf'rsscn, Muth und Entschloffenhett ehrwürdig machem-

Der scientisische Unterricht theilttsich wieder
A.. in den theorethifchen und
«.<in den practischcn. , '

Dem crstcrn werden folgende Gegenstände zugewesen:
" ^ Die italienische, deutsche, französische und cnglliche Sprache.

2) Das Schön- und Rechtschreiben m diesen Sprachen, nebst Uebungen lM
V"ftlichcn Aufsähen in der italienischen und deutschen Sprache.
I Die Erdkunde,, Weltgeschichte in allgemeiner ^Uebersicht m:t besonderer Be--

^^ t igung dcrScekricge und der Biographie berühmter Seemanner, das See-
"chtunddicEecpolizcy.
5^ ^"sten-und Sittenleßre.- . ^ ^^ ^ «,, ^ .
V,x^pe Handttichnuna, als Vorbereitung, dann Planansichten/ Maschme^

v> ^perimcntal - Rechenkunst und Algebra /, Physik, einfache und höhere Gea?
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^ t i r l e , Nautik und ihre practische Anwendung, Mechanik der flüssigen und ft<
sten Körper, Astronomie. <.
7) Allgemeine Grundsatze der See-Tactik, Schiffsgeschutz.Wrssenschaft, Angnff
und Vertheidigung der Schiffe mit Hinsicht auf Landungen und Unternehmung
der Schiffe gegen Festungen und Batterien.
3) Allgemeine Begriffe der Schiffsbaukunst.

Dieser Unterricht wird in 5 Classen eingetheilt, und fein Erfolg auf die
Zöglinge einer halbjährigen Hauptprüfung unterzogen.

Der pvactische Unterricht besteht mit gehöriger Berücksichtigung des Alters
und der körperlichen Kräfte im Schwimmen, Nudern, Waffennbungen, und in
persönlichen Uebungen desMatrelsendienstes auf dem zu Venedig stationirten Wacht-
schiffe und spater auf den im Golfo kreutzenden Fahrzeugen.

Der Schulcurs beginnt jahrl. mit 1. November und endet mit 3 i . August.
Aeltern und Verwandte können ihren Zöglingen monathlich etwas an Taschengeld ,
jedoch nie mehr als 5 fi. für das Monath erfolgen. Wer seinen Zögling aus dem
Collegio nehmen wil l , muß ein Vierteljahr vorher schriftlich aufkundcn, und zu-
gleich von dem Tage der Aufkündung das Kostgeld des aufgeknndcttn Vierteljah-
res tragen.

Nach vollendetem 5 jahrigen Curse werden die vor zuglichsten Zöglinge
Hls Alumnen zur Schiffsbau-Direction, jene welche gute Fortjchrttte m der Nau?
tik gemacht, zum Seedienste als Marine-Cadetten, und so m gehöriger Abstufung,
die andern als k.k. ordinäre Cadetten der Infanterie ausgemustert, jedoch wert
den in der Negel zu den genannten 3 Dicnstescathegoricn nur die S t i f t l i n -
ge , als Ausnahme jedoch auch die Kostzöglinge für den Fall gewählt, wenn sich
ein oder der andere, von den letztcrn besonders, zum Marincdicnste auszeichnet,
und er es selbst wünscht, und seine Aeltern oder Vormünder damit einverstan-
den sind.

Bey der Ausmusterung erhalten:
») Die zur Schiffbau-Direction bestimmten Alumnen als Equipirungsbeptrag iZo fi.
b) Die zu Marine-Eadetten bestimmten 100 fi., und
c) Die zu k.. k. ordinairen Eadctten gewählten 6o fi.; jedoch ist diese Wohlthat

nur den Gtiftlingen gewidmet.
Welches hiermit zufolge herabgelangten hohen Hofcanzleydecrets 9)19. De«

cember v. I . Nro. 36/̂ 3? öffentlich bekannt gemacht wlrd.
Laibach am 29. Der. 1820.
Joseph Graf Sweerts-Spork,

Gouverneur. A lphons G r a f v. Porc ia /
Vicepräsident.

Georg M a v r , k.t. Gubernialraf̂  und Dombcrr.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z 58. . Nr. 6673.
(3) Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Kram wlrd hlermtt bekannt gemacht: W

sey auf das Gesuch beö Franz Schidann in die gebethene Ausfertigimg der Amortisation^-
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Edicte hinsichtlich des auf dem Urtheile des Laiba^cr StadtMi 's i ra t8 M « ^ n Be-
trag von 720 fl. und 5 si. 4 kr. Gcricktskostcn dd. 3a. April 79b bcftnd kchon N l n t a d ^ .
tions.Ccrtlficatsdd. 9. I u n y 7<)5 qcwilligct morden; daher alle iene,, welcke auö wub rm.
mcr für einem Rechte auf dieses «stgedackte Intabulationscerttfic^t emen gcgrur.deren An-
spruch zu haben ihre Mäkligen An.pruche d ' " " ^ W ge-
wiß binnen der gesetzlichen Fri j t von , I a k r , 6 Wochen und 3 T a ^ n vor diesem k k
Stad t -und Landrechte anzubringen , und fclbe sohin .geltend zu machen, als l m ^ c r ^ e n
Zedachtcs Intabulationscertificat auf weiteres 2lnsuchcn des Bittstellers n?ch fruchnoo v ^
striä)ener Frist fur n u l l , nichtig , und getödtct erklärt, und sohm n tttelst (Zmtragung cer
dießfälligen Tödtungsurkunde im Grundbuchs wider gelöscht w'erd n würde.

Lalbach am 19. December 1820. l .
^,,, -. ' - " - ' ^ '-» " " -» " ^ ^ ' ' ^ r . 6536.

(3) Von dem k. k. Stadt - und Landrcchce in Krain wird bekannt gamacht: Es scye
über das Gesuch des Johann Nepomuc Wolf ing in die gcbcthcne Ausfertigungirer Amor-
tisations-Gdicte hinsichtlich des in Verlust gerathenen Intabulations-Ccxtisicats der am
5. Jänner ,609 für den Andre Suppantschirsch von den Ehclcuten Franz Seraphin,
Arcnn, Ursula und 2lnton Kuntara ausgestellten, und am 16. Scptcmbcr des nähmli-
chen ^ahrs auf das Gut Gcrbin intabulirtcn SchuldobNgation pr. 3 i5 fl. gcw^lllget wor-
den, daber dann aNe jene, welche aus was immer für einem Rcchtögrunde auf dlcse
Sadpost'einen Anspruch steNcn zu können verincinen, aufgefordert werden, denselben bln-
nen dcr von dem Gesetze bestimmten Frif t vyn einem Jahr, bNochen, 3 Tagen so gew ft
vor diesem k. k. Stadt- u«d Landrechte anzumelden , " l d sohm g tend zu macken ,̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^
werden, widriqens auf weiteres Ansuchen des nutt und traft«
Intabulations-Eertisicat nach fruchtlos verstrchcmr Frlst fur gctottet. nuN und nasc«
los erkläret, und diese Sahpost sohin gelöscht werden würde.

Laibach den 22. December 1820. ^
7009.

(3) Von dem f. f. Stadt-und 3andrechte in Krain w'^d bekannt gemacht, es ftycüber
Ansuchen des Johann Nev Wolsina in die Ausfertigung der Amorsations-Edlcte ruck>
sichllich der vorgeblich w 'Vc r l u t f t gerathenen, von Franz «nd UrstUa K^n ara ^
henden, zu Gunsten des Johann Paulintsch'ttsco autendcn, ""s das Gut G . r ,m unterm
. , May .608 intabulwten 5 proc Schuldobl'gatwn dd. ' . ' . ^b rua r ^ 0 7 P . 6^ft^^^^^^
williget worden. Demnach haben alle lene, " ^ " " ^ f ä ) " ^
,mmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu s"llcn v " m m^n, oe^e ^ H t ^ ^
bmnen einem Jahre, 6 Wochen, und d efe Scl'ÜIdobli-
darzuthun, widrigens auf weiteres Anlangen aetodtet k r ^
gation rcspective das darauf befindliche IntabulaUons - ^
und wirkungslos erkläret, und in die GxtabulaNon derstlben gewüllgct werden ^nucoe.

Lai^^,^, am 23. December 'Nys.. ^ ^ «1^ '-r- —

WWWMMMMV



, M r d e , wen»i ee nur hinsichtlich seines Vecmöger.s Und ^Hara?ter5der Acltationöcom»
Mission hinlänglich bekannt ist, oder sich darüber mit dcm Eertisicate seiner politischen
Obrigkeit ausweisen l i n n , außer dcm aber, wenn er vor der Versteigerung ein zu 5 pcrc.
dcs Ausrufsp reifes jener Artikel oder Professionisten .-Arbeiten, für welche er licitiren
»viss, bestimmtes Vad ium imBarcn zu Handen der 3l^tatl0iiscommission,erlegt, welches
Vadium i' m, wenn er nichts erstehet, sogleich beym Abscklußder Liciwtion zurück gegeben^.
oußer dem aber hinsichtlich der erstandenen Artikel oder Arbeiten bis zum abgeschlossenen
Oontracte und beygcstcsstcr Kaution als ein einstweiliges Faustpfand für seine bey dec
ticitat ion eingegangenen Verbindlichkeiten zurückbehalten wird.

DicProfesilonisten «Arbeiten und Materialien bcy diesem Baue werden nach dem.
Vorausmaße überschlagen.

a) Maurerarbeit aüf . .. . ,, .. ,. 254 ft>.3v i W f ^
2) Maurermatcrialien auf, . . . . . 7» - 5o <— .
3) Steinmeharbeit auf - . . '̂ . . 5c> -. 26 — .
4) Zimmermannsarbeit auf . . . . . i^6 .. 55 3«4 »
b) Zimlncrmannsmaterialicn auf . . . . 2oi: » ^2 — «.
b) Tischlerarbeit auf . ., . . . .. 63 < 35 — «
7) Schlofscrarbcit auf . . . . . .. 94 ^ 22 — <
L) Schmiedarbeit auf . . . . . .. 65 -. -,
9) Hafnerarbeit auf.. . .. ., ». .. «. 59 -. 3a — s-

10) Glascrarbcit auf ., ,. .. . . . . . . 66 - 10 — »
11) Anstrncherarbeit auf . . . . . . . . . 8 7 - 2 2 — -»

Zusammen auf x . . - n5c» fi. 2 I — kr.. '
Die Licitationsbedingnisse können in den gewöhnlichen Amtsstundcn bey dieser Bez.

Dbrigkcit täglich eingesehen werden.,
Patronats - Bogt - und Bczi r lsobr iMi i ! Swatsherrschaft/ Lack a.m,^5>.Jänner 162^.

Z . 64. B a u - V c r s t c i g e r u n g . . Rr . , 6 ^ , .
(3) Mitherabgelangter löbl. k. k. Krcisamts-Intimatsverordnung vom 20. May 1620,

Zahl 2628 der hohen Gubcrnial-Vcrordnung von 5. SMsähin Zahl 5^09 ist die Herstel-
lung des baufälligen Pfarrhofes zu Selzach genehmigt und an.qcordnct worden, daß
die Bcystcllung der bey diesem Baue nöthigen Profcssionistcn - Arbeiten, uud, Materia-
lien mittelst öffentlicher-Versteigerung bcwirtt werden foile.

Solches wird den Bau-und Licferungslustigcn nüt dcm Beyfatze allgemein befünnt'
gegeben, daß zu dieser Versteigerung der Tag auf den 29. Februar d. I . Vormittags u m ,
9 Uhr in der Amtscanzlcy dicser, Bez. Ochngkeii'bestimmt und hierzu jedcrman ohne
Rücksicht, ob er selbst Erzeuger des Materials odcr Vcrfcrtigcr dcr2lrbcit ist, zugelassen
werde, wenn er nur hinsichtlich scincs Vermögens und Charakters der Licitationscommis-
sion hinlänglich bekannt ift,odcrsiä),darüdcrmit.dcm Certisicate scinerpolitischcn Obrigkeit!
ausweisen kann, außer dem aber, wenn er ror?der Versteigerung ein zu 5 pcrc. tzesAus-
«^fspreises jener Artikel oder Prostssionistcn- 2lrbeitcu>,für welche er liciticcn will,bestim-
tcs Vadium im Baren zu Handen rcr Licitatio^commisslon crlcgt, welches Vadium ihm,
rvenn er nichts erstehet, sogleich bey Abschluß der LicUaNon zurück gegeben; außerdem
aber hir.sichckich der erstandenen Artikel oder Arbeiten bis zum abgeschlossenen Contracte
'und bcygcMltcr Gaution als cin einstweiliges Faustpfand für feine bey, der Licitatwn ein-
Ocgan^ncn Verbindlichkeiten zurück behalten wird.

Die Profcssiomsten» Arbeiten und Materialien bey diesem Baue werden nach dem
Norausmaße überschlagen.

1) Maurerarbeit auf « . . . . . »i3 fi. 26 3 ^ l r .
e) Mamermateria^ien auf . . . . . 94 - 52 — «
b) ZimlMltNüiMsarbett auf . . « . . . üc> - 4 2^4 . «..



. - . H i t «»

4) Z'mmermannsmaterialien auf -, . » ^ <4^ » 2 9 - « ^
5) Tischlerarbeit auf . . . . . . 62 , »o — -
6) Schlosserarbcitauf . . ^ . . * ^ ' ^ — "
7) Scbmicdarbeit auf . . ^ ^ ^ » ^ W ' ' 2 — «-
8) Hafn rarbcit auf » 4 4 ' «
9) Glascrarbcit auf . . . . . . . 20 - 4« — «
10) Anstrcichcrarbcit auf . . . . . . 62 . 5o — - ^

Zusammen auf . . . . . . . . 612 ft. 46 l)4 kr.
Die ^icitationsbedingnisse können in den gewöhnlichen Amtsstundcn bey dleftr Be-

H iM-Pa t rona t s - Obrigkeit täglich eingesehen werden.
Bez. Patronats und Vogtobligkeit Staatsherrschaft, 3ack am »5. Jänner 162».

Vermischte Verlautbarungelt.
Z . 6o. (3)
V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Flödniq wird hiermit bekannt gemacht, daß alle fene,
welche ailf den Verlaß des Ios-ph Dodgorscheg gewesenen Grundbesitzer, und Weinhand-
ler zu Boöitz. aus was immer ftr einem Recht>5grunde einen Anspruch zu 7nachen haben,
hQ>) der hierzu auf den 3 i . d. M . Vormittags um 9 Nhr in dasiger Gerichtscanzlcy an-
beraumten ^agsahuxg so gewiß anmelden und erweisen sotten, wie im Widrigen der
Verlaß abgehandelt un5 den. betreffenden Grben eingeantworlet werden würde.

BäzittHgericht Flcdmg den 6. Jänner 1821.

Z . 66. Verlaß^nmeldung. (3)
Won dem k. k. Bezirksgerichte I d n a wird auf vormundschaftlichcs Anlangen der un«
mündigen Intcstaw-ben des'am ^8. December 1820 verstorbenen Johann ^urmann ge.- .
-wesenen Küstenamtsschrelders zu Id r i a bekannt gemacht; es haben alle jene, welche^auz
was immer für einem Rccktsqrunde cine Forderung auf den Verlaß des genannten ^oy.
I u rmann zu stellen vermeinen, solckc bey der auf den 14. Februar l. I . Vormittag um
9 Ubr in.dasiger Gerichrscan^ey bestimmten ^agsatzung anzumelden und darzuthun, wldrl^
gcns sie sich d,e FolZen des 9^4. §- a. b. G. H . selbst zuzuschreldeu haben werden.

K. k. Bcznksg,.rlcht I d r i a , am 12. Jänner 1621. ' ^

Z . 65. V e r l a u t b a r u n g . (3)
Am »6. Februar 1621 werden in der Amtscanzley bey der k. k. Cameralbcrrschaft

Lack auf drey nacheinander foloende Jahre, nähmlich sett ^. Apnl .821 blshln 162^ ,m
Wege der Vccstel,eru«I n^chbenannteDominical. Rcalttatcn verpachtet; als der sogenann-
tc grofte S c h l o ß ^ t c n , au die ^tadtwaloung zu liacr gränzend, un Hlachtttlnhalte von
H Zl.ch 776 ^ Klafter. ^

Das GcirtHen hinter der Schloßcapesse 6L lH Klafter messend. .
Der Wiescngrund rechts, und lmkS neben dem ^cyloßwege nn Flächeninhalte von

^ Pachtb^mginss^ können täglich während dcn Amtsstunden in dcr Rentamtscanzlcy ^

" " ' N ^ ^ u ^ a m t der (3ameralherrfl.aft 3ack am , . . Jänner . 62 , . ,

l< ^ (H 0 1 c t. . (^)
Von dem Bwrksgerichte dcr Herrschaft (sgg ob Podpetsch w i ^ hiermtt beka M ĝ^̂^

macht, cs fty uder E?nschreiten der Wttwc ^crtraud Raak, des Penn ^ ^
und Andrä SchUebcr, ^or.nünder ur.d Kuratoren dcr Anton Raa üchcn ^ . l n n , An-
ton und ^ ^ n z Raak,a.o Intestat-Erben zur Anmc ldu^ der Vor laßunsfre^^^^^^
unterm , , . Novemvec .620 zu 3.'coraltsa) vnilorvcncn Varecb Amon ^ " ^ k , .nögem.m
Wlss i l , gewcscncn Flcischhacki.ö und M t t h e n , dle ^agsa^ung aus ten »8- ü " cua l ». ^



Vorm'tttaq UM y M r Vor diesem Bezirksgerichte bestimmt worden; daher alle jene, welche
«uf den Nachlast des gedachten An' n Raak aus was immer für einem Titel sder Grund
cine Forderung zu baben vermeinen solche bey dieser Tagsatzung so gewiß anmelden und
gehörig darthmi sollen, als im Wi!"> gen der Verlaß ohne Rücksicht auf Selbe abgehandelt,
den erklärten Intestat^ Erben eing antwortet wird, und die vermeintlichen Ansprc^crdie
Folgen des §. 614 a. b. G. B . sity selbst zuzuschreiben haben werden.

Bez. Gericht Herrschaft Egg ob Podpctsch am iö . Jänner 1821.

Z. 52. ' ° (3)
Vom lBczirksacrichte der Herrschaft Thurnamhart im Neustädtler-Kreise wird he-

kannt gemaä)t, daß alle jene, welche auf den Verlaß des am 2. December 1820 gd ;nt^>
«t^to "verstorbenen Johann Ratschetschitsch , gewesenen Amtssuppan, und Herrschaft Gurk»
felder Ganzhübler zu Oberskopih, aus was immer für einem Rcchtsgrunde einen ge'N'ün->
detcn Anspruch zu machen glauben, zu der auf den i5. k. M . ^edruar l . I . um 9 Uhr
^rüh in hierortiger Geriä)tscanzlcy anberaumten Anmcld- und Llquidationö-Tagsa-ung
so gewiß zu erscheinen haben, als im Widrigen der Verlaß ohne weitcrs abgehandelt, und
den sich gemeldeten Erben cingcantwortet werden würde.

Bezirtsgcricht Thurl^anihart den 6. Jänner 1825.

Z " 5 5 . ^ " ^ ( 2 ) ^ "
Von der Besn'ksobrigkeit Egg ob Podpetsch werden, nachstehende Reserve - und Land-

lrehrfiücktlinge mittelst gegenwärtigen Edicts vorgeladen, sich binnen 5 Monathen von
heute gerechnet zu dieser Bezirks ^ Obrigkeit sogcwlß persönlich zu stellen, und über ihre
pflichtwidrige Entfernung zu rechtfertigen, als im Gegcnfalle dieselben nach dem allerh^ci>
stcn Auswandcrungspatente vom 10. August i-?8ä werden behandelt werden, als:

Lucas Osticr, von Obcrjavorschih, H.Nro. 9 Pfc,rr Moraitsch ) ^ H
^oscph Kottar, - Unrcrprcker - 14 - dcito ) ^ ^ .

', Joseph Groschl, - Maria V i l ^w iZ - l7 ' dctto )Z ^
Jacob Lakncr, <- Prevoje - 14 - Egg ) ^ ?
JohannSuschnig, - Kerstetten - 36 « Kraxen ) Landwehr» "
Mar t in Stermcl,«- S t . Os>^ald < 5 i - detto ) Männer

Bczirksobriqtcit Eog ob Podpetsch am 26. Dcc. 1L20.

^ . 4 9 . E d i c t. Nro. 1067.
(2) Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey von dksem GcriH-

te auf Ansuä)cn der Eheleute Micbacl und Maria Zweck, die executivc Fcilbicthung der,
dem Lucas Icrep gehörigen, in Schmarza liegenden, dcm Gute Schcrnbüchl unter Rcct.
Nro. 16 zinsbaren und gerichtlich auf 6/3 fi. geschätzten ganzen Hübe bewilliget, und die
Vornahme derselben auf den 25. Jänner, 2s. Februar und 28. März 1621 jedes Mahl
Vorm'ttags um 9 Uhr in der Gcrichtscanzlcy zu Kreuz mit dem Beysatzc bestimmt wor-
den, daß, wenn dicse Realität n>.'dcr bey dem ersten noch zweyten Termine um den Scdä«
bungspreis oder darübcr angebracht werden tonnte, selbe bey dem dritten auch unter der
Schätzung veräußert werden würde. Die Schätzung und Licitationsbedingnisse sind bey
dicsim Gerichte einzusehen. Bezirksgericht Kreuz den 21. December 1^20.

Z . 63. Buchenschwamms - Sammlungsrecht zu verpachten. (2)
Von dem Verwaltungsamte der k. k. Staatshecl s^aft Freudenthal und des Gut3

Thurn' i^H wird hiermit kund gemacht, daß zu weiterer Verpachtung des Rechts in den
diclVy^rschaftlichen Waldungen Buchenschwämme zu sammeln auf drey nacheinander fol-
jzende ^akre, nähmlich vom 1. März 1L21 bis dahin 1L24 die Versteigerung am 29.
d. M von 9 bis 12 Uhr Vormittags in dicsiherrschaftlichcr Amtscanzlcy werde abgchal»
tcn wl'r^ n 'Die dieß'ulligen Pa6)tt)cdingnisse können vorläufig täglich in den gewohnt^
chen AnUöstunden dey diesem Verwaltungöamte einücschcn werden.

^ sc,ud>nthal am s. Jänner i22^.



Aemtliche Vcr lautbarnng. ^
Z. 30. Erledigte Schullchr^-un Organisten-Stelle zu A u I

i»n La'.caä'cr Kreise.
(1) Die laut Erbebung des löbl. k. k, Krcl^amtes zu Laibach ^om ,5. Z^orcmbcr ^or.

Jahres m i lden , anstatt der Schulgelder fcstg< setzten Gemeinde «Beyträgen in Natura^-
licn im Werthe, von 199 st. 3<>5j4'tr., oder nach Abzug dcr Laston und dcr Auslage auf
den Gehalt des Mcßncrtncchtcs, im Werthe von>i2^f t . 7 1̂ 4 kr., dcrgcstallt dotitte
SchullehrerstellezuAich,daß der Lehrer auch ein guter Organist sep, ist dermahlcn erlediget.

Ic)ie Individuen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre eigenhän-
dig geschriebenen, gehörig belegten, an das Hochwürdigc Domcapitcl zu Laibaä) als-
Patron stylisirten Gesuche längstens bis zum, 26. Februar l. Iahrcs bey dcr k. l . E chul-
bczirlsaufsicht zu St ra i einzureichen.

Voln lifchöft. (Konsistorium. Laibach, den 3<>>. Jänner. 1821.

Z . 9,^ Erkdigte SäMehrcrs . und Olganistcn. Stelle zu Schcmitsch
iln Neustädtlcr Kreise.

stintünften ron ioc> st. dann dcr Gcllectur rcn ,?5
Mcrl ing >>irsc und 1^ östcrreich. Eyincr Wem ist die ^chullchr.-r-und Organisten - Ste i -
le zu S'chemitsch erlediget». Der Lehrer l-at jedoch aus ties.n Einkünften auch die Ausla«
gc aufden Gehalt, eines Meßncr« - Knechtes zu dcstreiten.

Jene Individuen, welche dirse Stelle zu erhalten wunschcn> haben ihre cigcnhä'ndlH
geschricbemn^ gehörig bekgten, an Se. Gxccllsnz den Hc.rn Alcys Grafen ron Hai><>
räch , Ritter des deutschen Ordens, Eomtur zu?)lcttlin,g und ^schernembl, f. k. wirkt.
Kchcnner Rath, .Kämmerer, und Feldmarschall-Lieutenant als Patron stylisirten Gesuche
^ngstcns bis letzten Februar d- I . beyder k^k, Schulbez. Aufsicht'zuMöttli'.'.g einzureichen,
^ ^ ^ o m dischöst. Konsistorium. Laibach, am '9 , Jänner 1.82,<

<2' 92. Erledigter Schullehrer - und Organisten Dirnst- zu Untcrnasscnfuß
i?n Neu städtler Kreist.

Die mit dcr^c^gr^a.vön jährl. 2Z<>st. gedeckte Sch'.»llcl'rcr-nndOrganissenstclle i m
-markte Untcvnajjcnfuß, n'o sick für eiucn geschickten Lehrer noch weitere Aussichten dar»
rathen, ist in i,'rlediguna a.ckomm?n.

^cnc Id i r i<uen, wei^e sie zu cchaltetüU'unsckxn, haben ihre eigenhändig gtsck?rie«
bcncn, gchörig bclcgtcn, an die löbl.Patronatv'ocrrschaft Nasfcnft^» als Patron siyU-
Zotten G.suä c'längst-ns bis zum letzten Febru.r l. I . bcy dcr t'.k. schulbez. Aufsicht zn
^l'cften ei ̂ urcich'N.
^ V o m .s.dcst. (5or.sistorium>, Laibachd.cn 19,- Jänner 1K21.

Erledigte Bämnsdettovs -S lc l l c . ^ (1)
Bcv d r̂ k̂  k. stcycrisihen Provincial - B^udircction.

^ Durch di^Iubil inmg des Herrn Martin sinnlich, von Traubcnbcrg-, ist hier-
/ ^ e'NeBauil'.spcctors-Scellc mit dem damit verbundenen Gehalte jährlicher 1200
^' " l . M . ; und den normalmä'ßlgcn .Relse-DnUcn erlediget worden.

<c Anpetcntcn um dlesen Platz haben ihre mit- cnnprcchcnden Beweisen über
lpre Fahigke-ten, technifthc Kenntnisse^ b-sonders lin Wafferbaufache , Sittlich-
e n und bisherlge Dicnsleisiung rcrseh,'Nen Gesuche längstens bis Z i . März d. I .
ver unterzeichneten Baudircction einzusenden.
>^V^n^er k. k. stcyerischen Pronineml - ^ ^ r ^ c t i ^ G^.^ den i^.Zän. 1621

Z' bl> ^ " " VcrmiWe^ZeÄautv<«rung^ Nr. io89.
( i ) Von l"m Bez. Gerichte Kaltenbrun und Thmn zu Laibach wird kund gemacht:,

Lv scye a^f 7!nsu6x>n dcr Margartth Leu>ö, als Ccssicnärinn dßH Zohann Hcchcr in die
(Zur Beylage Mo. 2.)



— 114 - "
Reassumirung der mi t die^gerichtlichem Bescheide vom 27. Februar »3»7 bewilligten Fcik
biethung der'dcm Georg Matscheg von Odcrtashel qchörigcn dem Gut Strodelhof un-
ter Urb. Nr . 25i z^nzbaren 1̂ 4 bube gewilligct, und zur Vornahme der 2. der 22. F ^
druar und der 3. Fcilbietyung der 22. März d. I . , nach dem die ersten am 17. Apr i l
»817 fruchtlos abgehalten wurde, mit dem Bcysatze im Orte dcr Hübe bestimmt worden,
daß, wenn diese Hübe beyder 2. Fcildiethung nicht um den Schäyuügswerth eder
darüber an M a » n gebracht werden könnte, dieselbe bey der 5.Tagsa^um) auch unter
der Schätzung hindan gegeben werden wiirde, wozu die intabulirtcn Gläubiger und die
Kauflustigen mit dem Beysatze, daß das Schätzungsprotocoll, und die Bcdingnisse in die-
frr G^richts^anzlcy eingesehen werden können, eingeladen werden..

Lai^ach am 4. Jänner 1L21.

D 3)er Untuzsichnetc hier angckommcne Hühneraugen-Opera- I
D teur macht hiermit achtungsvoll bekannt, daß er in Zeit von 3 K
X bis 4 Minuten jedes Hühnerauge ohne den mindesten Schmerz H
F sammtdor Würzen heraus zu nehmen und gänzlich zu vertreiben I
2 sich verpflichtet. M
U Da jedoch fast allgemein , durch manche fruchtlos ange- U
W wandte Tu r , den Hühneraugen -Operationelr wenig Beyfall W
D gegeben wi rd , so leistet Geftrtigtcr, eingedenk dn sicheren M
Nl Wirkung seiner viel erprobten, Curcn, auf jede Entschädigung 2
2 für seine Bcmühung Verzicht, bis man sich völlig von der^
U Befteyung der Hühneraugen überzeugt hat. Auch 'ist er b c - ^
W reit, einige unentgeldliche Proben seiner Operation abzulegen. ^
K Dle vielen Proben- und dcr allgemeine Bepfal l , welchen W
U er aller Orten erhielt,, sind die sprechendsten Beweise MnerH
W Kunst, durch welche er auch hier selben zu erringen hofft. ^
D Jenen, welche sich, ungeachtet dcr mindesten schmerzhaften N
W Behandlung bey der Operation , doch nicht derselben unter-D
M ziehen wollen, biethet er ein Wasser und Pflaster um den bil- D
U ligsten Preis a n , durch welches sie ebenfalls in kurzer Zeit ZA
D von den Hühneraugen befteyt wcrdZn. D
D Ist Früh von 7 bis i n , Nachmittags von , bis 3 l lhr D
« i n seinem Logie beym goldenen S te rn , die Thür Nr . io,De
D anzutreffen. ^ 8
N Wenn jemand wünschte, in eigener Wohnung bedient zu D
D werden, so findet er sich stets dazu bereite M

N Hühneraugen-Operateur. 8


